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5 Dillingen — Zentrum für den Einkauf 


Rundgang im ehem. „Schwäbischen 
Rom“ undindr 
„Großen Kreisstadt Dillingen“ 


Kirchen, Kapellen, Klöster, Wohlfahrtseinrichtungen und Schulen 


Ausgangspunkt: Rathaus in 
Dillingen 
Rundweggebiet: Die alte Dil- 
linger Kernstadt 
Rundwegstrecke: 4 Kilome- 
ter = 1", Stunden 
Empfehlung: Mitnahme des 
Stadtführers Dillingen a.d.D.von 
Dr. Adolf Layer 
Wegeverlauf: Rathaus 
Schloß — Schloßwestausgang — 
Hafenmarkt - Königstraße - 
H.-Roth-Platz — Vorstadtstraße — 
Am Stadtberg — Kapuzinerstraße 
— Rosenstraße — Gabelsberger- 
straße Haselmayrstraße - 
Klosterstraße -— Königstraße - 
H.-Roth-Platz Kardinal-von- 
Waldburg-Straße Himmel- 
straße — Konviktstraße — Hasel- 
mayrstraße -— Regens-Wagner- 
Straße - Thurn-u.-Taxis-Straße — 
Ziegelstraße — Bürgermeister- 
Degen-Straße Thaddäus- 
Hornung-Straße -— Stiftsgarten- 
straße — Oberdillinger Straße - 
Weberstraße — H.-Roth-Platz — 
Königstraße — Rathaus. 


Wenn wir durch die Altstadt Dillin- 
gens gehen, können wir feststellen, daß 
ihr.heutiges Antlitz noch immer weitge- 
hend die fast 300jährige Dillinger 
Grafenherrschaft und die 544jährige 
Zeit des „Schwäbischen Rom“, als die 
Fürstbischöfe von hier aus das Hoch- 
stift Augsburg regierten, widerspiegelt. 
Näheres hierüber erzählt Ihnen der 
ausführliche Stadtführer von Dr. Adolf 
Layer, den Sie bei diesem Rundgang 
mitführen sollten! Hier soll Ihnen nur ein 
Rundweg vorgeschlagen werden, auf 
dem Sie die meisten Stätten aus dieser 
Zeit erreichen können. Natürlich haben 
viele Gebäude aus dieser Zeit nicht nur 
ihr Antlitz verändert, sondern auch den 
Verwendungszweck, es wurden aber 
auch alte Gebäudeteile in die neuen 
Gebäude eingebaut. Die beigefügten 
Jahreszahlen bezeichnen jeweils den 
Erstbau. “ 


Wir gehen vom Rathaus (1500) 
durch die Schloßstraße zur ehemaligen 
Burg (950), von der noch Reste im 
heutigen Schloßbau (15. Jh.) enthalten 
sind. Hier war für fünfeinhalb Jahrhun- 
derte die Residenz der Fürstbischöfe 
des Hochstifts Augsburg. Wir können 
uns zunächst diesen imposanten Bau 
von außen betrachten, wenn wir uns 
links halten und den Schloßgarten 
besuchen. Dann begeben wir uns in 
den Schloßhof; die Schloßräume sind 
heute Amtsräume und können nur bei 
Führungen besichtigt werden. In dieser 
Anlage befinden sich noch aus der Zeit 
‘der Fürstbischöfe die Kapellen St. 
Ulrich, Heilig Kreuz, St. Johannes Ev. 
und St. Franz von Sales. Durch den 
Westausgang erreichen wir den Hafen- 
markt, das einstige Vorburggelände, 
und in Haus Nr. 11 das Stadt- und 
Hochstiftmuseum (15. Jh.). 


Am Heinrich-Roth-Platz gehen wir 
‚links in die Vorstadtstraße, sehen 
rechts etwas abseits das heutige 
Benediktinerkolleg St. Ottilien, ehemals 
Fürstbischöfliches Rentamt (1596), 


Blick auf den Altar der Basilika St. 


und erhalten einen schönen Blick auf 
das: Schloß und in die romantischen 
Nebengäßchen. 

Bei der Hauptstraße ‚halten wir uns 
links den Stadtberg hinauf und haben 


' rechts das Spital zum Heiligen Geist 


und die kath. Spitalkirche (1257) sowie 
schöne Ansichten vom Schloß links und 
bei der Seelgasse rechts von der alten 
Stadtmauer mit ihren Türmchen. Der 
übrige Häuserbestand entstammt dem 
17.118. Jahrhundert. 

Am Übergang zur Kapuzinerstraße 
sehen wir links durch das Mitteltor 
(1428) in die Königstraße. Wir gehen 
jedoch weiter nach Norden, finden 
rechts den Städtischen Kindergarten 
(1748), das Kapuzinerkloster und die 
Kapuzinerkirche (1692). Links finden 
wir noch einen alten Stadtturm und. das 
große Schulgebäude mit der Angelina- 
Egger-Volksschule, St.-Bonaventura- 
Gymnasium und Realschule für Mäd- 
chen des  Franziskanerinnenordens, 
die Fachakademie für Sozialpädagogik 
und das Schülerinnenwohnheim St. 
Immaculata. Nördlich anschließend auf 
dem Gelände des ehemaligen alten 
Friedhofes (Grabtafeln in den Mauern 
weisen noch darauf. hin). die J.-A.- 
Laucher-Voiksschule, die St. Wolf- 
gangkapelle (1536) und das Krieger- 


DILLINGEN 


a.d.Donau 


\-von 


Kardına 


° 
) 
ao 
® « 
= .Thaddäus-Hornung-Weg 


1:8700 = 1 cm - 87 Meter 


Ehemalige fürstbischöfliche 
Residenz- und Universitätsstadt 
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heutigen Akademie für Lehrerfortbil- 
dung. - | 

Doch zunächst erreichen wir die 
Königstraße im Westen und können die 
herrlichen Fassaden der alten Bürger- 
häuser bewundern, die zur Residenz- 
und Uhniversitätszeit weitgehend von 
Adeligen, Hofbeamten und Professo- 
ren bewohnt und z. T. auch deren 
Eigentum waren; sie stammen meist 
aus dem 16.-18. Jahrhundert. 


In der Kardinal-von-Waldburg- 


: Straße haben wir rechts die Schauseite 


der ehemaligen Universität (1549) mit 
dem berühmten Goldenen Saal, an- 
schließend die wundervolle Studienkir- 
che (1610), den Ulrichsplatz und das 
Bischöfliche Studienseminar St. Ulrich 


: yor uns. Linker Hand beeindrucken die 


Obere Apotheke, einst Bischöfliche 
Hofapotheke (1612), das ehemalige 
Gymnasium, heute Studienbibliothek 


und das große und kleine Fuggerhaus. 


Nun wenden wir uns der Himmelstraße 
und anschließenden: westlichen Kon- 
viktstraße zu. Hier können wir rechts die 
genannten Anlagen von der West- und 
Nordseite betrachten. Linker Hand 
beginnen die Gebäude der Stiftung 


_ Taubstummenanstalt mit ihrer Christ- 


Peter. Bild: Schönwetter 


denkmal für die Gefallenen der Kriege 
1914/18 und 1939/45. 

Nun wenden wir uns der Rosen- 
straße zu, haben hier den Omnibus- 
bahnhof und links die Staatl. Sonder- 
volksschule für Lernbehinderte. In der 
Gabelsberger- und Haselmayrstraße 
finden wir das Pfarrzentrum Adolf 
Kolping und den Kindergarten St. Josef 
mit Kinderkrippe. 

Immer geradeaus nach Süden errei- 
chen wir den Kirchplatz und die 
Klosterstraße, das’ heutige geistliche 
Zentrum. Da fällt uns der mächtige Bau 
der prächtigen Päpstlichen Basilika 
minor St. Peter (1250) mit der Olberg- 
kapelle besonders ins Auge, ebenso 
die vielen Grabtafeln aus Dillingens 
großer Vergangenheit. An der Ostseite 
des Platzes steht die schöne Franzis- 
kanerinnenkirche Mariä Himmelfahrt 
und das große Kloster.der Franziska- 
nerinnen (1241), deren Schwestern 
auch heute noch in der ganzen Stadt 
und vielen Orten unserer Welt wirken. 
Diesem Kloster schließt sich das Kath. 
Stadtpfarramt St. Peter an. 

Wenn wir nach Westen durch die 
Klosterstraße gehen, finden wir rechter 
Hand das Exerzitienhaus St. Josef und 
den östlichen Beginn des großen 
Traktes der früheren Universität und 
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königskirche. Diesem großen Gebäu- 
dekomplex schließt sich der des Kran- 
kenhauses St. Elisabeth an. ; 

Durch die Haselmayrstraße gehen 
wir wieder am Hotel Convikt vorbei in 


ER die Regens-Wagner-Straße und haben 


hier die Hauptseite des Krankenhauses 
erreicht, das dem Franziskanerinnen- 
kloster gehört und neben den Pflege- 
aufgaben auch eine Berufsfachschule 
für Krankenpflege unterhält. 

Rechts sehen wir das Städt. Elektri- 
zitäts- und Wasserwerk und das 
neuerbaute Landratsamt. 


Nach Westen erreichen wir die 
Thurn-und-Taxis-Straße, an welcher 
der Taxispark liegt. Hier stehen wir aber 
auch vor dem schönen Portal der 
Regens-Wagner-Stiftung Dillingen. 
Dieses großartige Wohltätigkeitswerk 
unterhält heute in Zusammenarbeit mit 
unserem Franziskanerinnenorden eine 
Private Sondervolksschule für geistig 
Behinderte, Private Sondervolksschule 
für Gehörlose, Private Sondervolks- 
schule für Sprachbehinderte, ein Insti- 
tut für Hör- und Sprachgeschädigte und 
ein Wohnheim für Schülerinnen. In der 
Ziegelstraße finden wir im Anschluß an 
den Taxispark die Josef-Anton- 
Schneller-Volksschule (Hauptschule) 
und gegenüber das Johann-Michael- 
Sailer-Gymnasium. Wir umwandern 
letzteres durch die Bürgermeister- 
Degen-Straße und Thaddäus-Hor- 
nung-Straße und erreichen in der 
anschließenden Stiftsgartenstraße den 
Martin-Luther-Platz mit der Evang.- 
Luth.. Kirche (1892) und dem, Eyang.- 
Luth. Stadtpfarramt. 


Durch die Oberdillinger Straße; an 
der das Bischöfliche Studienseminar 
St. Stanislaus liegt, erreichen wir, über 
den Georg-Schmid-Ring hinweg rechts 
die Weberstraße, der wir nun folgen. 
Die Rückseiten der rechtsseitigen Häu-- 
ser haben noch die alten mächtigen 
Stadtmauern der ersten Stadterweite- 
rung einbezogen. Diese Häuser stam- 
men meist aus dem 17. Jahrhundert auf 
noch älteren Bauresten. Mit dem Haus 
des Gesundheitsamtes haben wir die 
ehemalige Domdekanei (1610) er- 
reicht, der weitere Bürger- und Hand- 
werkerhäuser folgen. 

Am Ende dieser Straße stehen wir 
wieder auf dem Heinrich-Roth-Platz 
und am Beginn der Königstraße. Nun - 
können wir uns, sozusagen als krönen- 
den Abschluß, in der Königstraße die 
vielgestaltige Baukunst hochbegabter 
Baumeister wie z. B. Joh. Alberthal, 
Franz Kleinhans, Balthasar Suiter u. a. 
vor Augen führen. 

Was wir auf diesem Rundgang alles 
gesehen haben, weist heute noch auf 
das geistliche Dillingen, das „Schwä- 
bische Rom“ mit seinen Kirchen und. 
Kapellen hin, aber auch auf die einstige 
Residenz- und Universitätsstadt und 
die heute mehr denn je bestehende 
Schul-, Wohltätigkeits- und Große 
Kreisstadt. Ein Iohnender Rundgang 
auf alten und neuen Spuren einer sehr 
bewegten Stadtgeschichte! 

Ihr Reinhold Schönwetter 
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_ Wäsche 
zum Wohlfühlen 


von Schiesser, 
Mey und Hengella 
bei 


Königstraße 16 
Tel. 09071/9067 
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Anspruchsvoller 
Silber*und Gold- 
schmuck, Hals- 
ketten, Ohrringe, 
Broschen, Anhän- 
. ger, Armbänder, 
Uhren 


gleich beim Haupt- 
eingang 


alleekauf 


